


Textliche Festsetzungen 
 

zum Bebauungsplan Nr. 16.1 
Bezeichnung: „Lehmheide“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 
 
 
Aaufgrund der §§ 6 und 40 der Nieders. Gemeindeordnung vom 04.03.1955 Nds. GVBl. I, S 
55 in der zur Zeit gültigen Fassung in Verbindung mit den §§ 2, 9 und 10 des BBauG vom 
23.06.1960 (BGBl I, S. 341) hat der Rat der Stadt Georgsmarienhütte am3. November 1970 
folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 
1. Das Deckblatt Nr. 1 vom 11.08.1969 zum Bebauungsplan Nr. 16 „Lehmheide“ vom 

10.07.1967 ist Bestandteil dieser Satzung. 
2. Für die Bebauung des in Flur 14, 15 und 16, Gemarkung und Stadtteil Oesede gelege-

nen Gebietes, ist für den im Plan angegebenen Geltungsbereich 
a) der Bebauungsplan Nr. 16 vom 10.07.1967 
b) das Deckblatt Nr. 1 vom 11.08.1969 

verbindlich 
3. Bebauungsplan, Deckblatt und Anlagen können in der Stadtverwaltung während der 

Dienststunden eingesehen werden. 
 
§ 2 
Gemäß § 9 Abs. 4 und 6 BBauG wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass 

a) für die Gestaltung der im o. a. Deckblatt vorgesehenen Baukörper die von der Stadt 
aufgrund der Verordnung über Baugestaltung vom 10.11.1936 (RGBl. I, S 938) erlas-
sene Satzung vom 23. Oktober 1967 zu beachten ist 

b) die sonstigen Maßnahmen zur Verwirklichung des Deckblattes einschließlich der Kos-
ten der Durchführung in der Begründung vom 11.08.1969 dargelegt sind. 

 
§ 3 
Der § 7 der Satzung zum Bebauungsplan Nr. 16 „Lehmheide“ wird unter A) dahingehend 
ergänzt, dass auch Ausnahmen von der Stellung der baulichen Anlagen zulässig sind. 
 
§ 4 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
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